HA Heinz Anlauf
Am Denkmal 5
15295

Brieskow-Finkenheerd
Tel:( 033 609 ) 281  Fax: 38 951
e-Mail: Heinz.Anlauf@igfd.de
Herrn
RA Dr. Thorsten Purps

Potsdam

Per e-Mail
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Sehr geehrter Dr. Purps,                                                                                            Datum: 05.12.09
zuerst möchte ich ihnen im Namen Aller von der GfD und der ARE für Ihr gezeigtes Interesse

an einem eventuellen Zustande kommen eines tragfähigen Bündnisses mit der FREIEN UNION.

danken.

Leider hat sich die beabsichtigte Entwicklung der Beziehungen nicht so vollzogen, wie Frau Dr.

Pauli es in der Presseerklärung vom 05. 11.09, sowie auch bei der Klausur in Siehdichum dargestellt
Hatte. Dazu gibt es viele Gründe, die wir ja am 24.11. in Birkenhainchen klären wollten.

Leider hat Dr.Alexander Pauli, absolut nicht dafür autorisiert, hinter unserem Rücken und dem der Landesvorsitzenden  der FU dieses Treffen über Nacht abgesagt. Ein mit dem LV Brandenburg, Herrn

Klingenberg neu angesetzter Versuch  am 12.12.09 in Michendorf den nach Klingenberg harten Kern der Reformwilligen mit uns einen neuen Versuch zu starten hat sich dann nach neuerlichen Differenzen nicht mehr als zur Zeit  Erfolg versprechend erwiesen.
Somit ruhen jetzt die Aktivitäten  bis nach dem nächsten Parteitag der FU im Februar 2010.

Etwas anderes bedrückt uns jedoch zur Zeit mehr. Am 1.Dezember, nach dem Erscheinen einer Gerichtsvollzieherin, mit Polizeischutz und Haftbefehl ausgerüstet, auf dem Grundstück Paul in Falkenhagen geschah folgendes: Kurz nachdem er eine fragwürdige Forderung des Zweckverbandes Wasser/ Abwasser beglichen hatten und die Behördenvertreter das Grundstück der Familie Paul
verlassen hatten, brach Herr Paul zusammen.

Als endlich nach einer halben Stunde der Notarzt eintraf, war er Paul bereits tot.

Die Beisetzung findet am 08..12. um 14 Uhr auf dem dortigen Friedhof statt und wir werden sicher mit vielen Trauernden zusammen sein.

Was uns Sorgen bereitet, sind die scheinbar verwirrenden Eigentumsverhältnisse zwischen der

demenzkranken Mutter von ihm,  Herrn Paul als bestelltem Pflege und dessen Gattin.

Bei den Ereignissen in den vergangenen Jahren fürchtet Frau Paul, das auf Grund dieser Lage sie

auch noch das Grundstück verlassen muss. Wenn Graf v. Schwerin aus Brüssel zurück ist, der grob
über diese Problematik informiert wurde, hoffe ich doch, das wir gemeinsam und dieser zusätzlichen Sorgen der selbst sehr labil wirkenden Witwe annehmen und ich bitte Sie von Herzen um Ihre

Mitwirkung, wenn sich Hilfe notwendig macht.

In der Angelegenheit des Vereins „Sudetendeutsche Rückkehr e.V. und dem Anliegen von dessen

Vorsitzenden Herrn Hans Siegert, mit denen die GfD seit Jahren verbunden ist, hatte ich gleichfalls

mit Ihnen gesprochen und Herrn Siegert mitgeteilt, dass er sich mit diesen wieder sehr aktuellen

Fragen an Sie wenden darf. Dafür danke ich Ihnen sehr.
Mit herzlichem Gruß und Glück Auf

                                                                   Ihr Heinz Anlauf
.

